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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus dem Landkreis Donau-Ries.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Einsendeportal unter www.azol.de/einsendeportal hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Doppelte Verabschiedung von Landrat Rößle
Verwaltungsausschuss und Jobcenter der Agentur für Arbeit danken

Rößle für die gemeinsame Zusammenarbeit.

Landkreis Donau-Ries Die Trägerver-
sammlung des Jobcenters Do-
nau-Ries Ende April war geprägt
von einem besonderen Anlass:
der Verabschiedung des langjäh-
rigen Landrats. Nach vielen Jah-
ren des Engagements und der
hingebungsvollen Arbeit für un-
sere Region, verabschiedete sich
Stefan Rößle nun in den Ruhe-
stand. Auf seinen Wunsch schei-
det er auch als Mitglied des Ver-
waltungsausschuss der Agentur
für Arbeit Donauwörth aus, in
dem er seit 22 Jahren die Interes-
sensgruppe der öffentlichen Kör-
perschaften vertrat.

Silke Königsberger, Vorsitzen-
de der Geschäftsführung der
Agentur für Arbeit Donauwörth,
würdigte sein Engagement: „Ste-
fan Rößle hat sich in seiner Amts-
zeit um die Belange unserer Regi-
on verdient gemacht. Durch sein
unermüdliches Wirken und seine

Visionen hat er maßgeblich dazu
beigetragen, unsere Heimat zu ei-
nem attraktiven und lebenswer-
ten Ort zu machen. Seine Füh-
rung und sein Engagement ha-
ben nicht nur die Arbeit der Trä-
gerversammlung und des Ver-
waltungsausschusses geprägt,
sondern auch weit darüber hi-
naus positive Auswirkungen auf
unsere Gemeinschaft gehabt.“

Der Vorsitzende des Verwal-
tungsausschusses der Agentur
für Arbeit Donauwörth, Josef
Meyer dankte dem scheidenden
Landrat für seine langjährige und
engagierte Mitarbeit im Verwal-
tungsausschuss und blickt in die
Zukunft: „Mit der Verabschie-
dung des Landrats aus der Trä-
gerversammlung und dem Ver-
waltungsausschuss beginnt ein
neuer Abschnitt in der Geschich-
te unserer Region. Wir sind zu-
versichtlich, dass die von ihm ge-

legten Grundlagen und die Erfah-
rungen, die wir unter seiner Füh-
rung gesammelt haben, uns da-
bei helfen werden, auch in Zu-
kunft erfolgreich zu sein und den
Landkreis weiter zu stärken. An
dieser Stelle möchte ich Stefan
Rößle nochmals unseren herzli-
chen Dank und unsere Anerken-
nung für sein außergewöhnliches
Engagement aussprechen.“

Auch Monika Holzmann, Ge-
schäftsführerin des Jobcenters
Donau-Ries, bedankte sich für
das immer gute, konstruktive
und vertrauensvolle Miteinander:
„Wir wünschen ihm alles Gute für
seine Zukunft und hoffen, dass er
auch weiterhin mit unserer Regi-
on verbunden bleibt. Sein Wirken
wird uns stets in Erinnerung blei-
ben und uns als Vorbild dienen,
unsere Aufgaben mit gleicher
Hingabe und Engagement zu ver-
folgen.“ AZ

Bei der Verabschiedung: (von links) Andreas Fischer, Fachbereichsleiter Sozialwesen, Landratsamt, Sandra Langner,
Abteilungsleiterin Soziales, Landratsamt, Norbert Gehring, Geschäftsführer operativ, Agentur für Arbeit, Silke Königs-
berger, Vorsitzende der Geschäftsführung, Agentur für Arbeit, Stefan Rößle, Landrat Landkreis Donau-Ries, Monika
Holzmann, Geschäftsführerin Jobcenter, Josef Meyer, Vorsitzender des Verwaltungsausschusses der Agentur für Ar-
beit, Julia Arnold, Teamleiterin Markt und Integration, Jobcenter. Foto: Agentur für Arbeit Donauwörth)

Doppeltes Ja zur Patenschaft: Feuerwehren
feiern starken Zusammenhalt

Ein volles Festzelt und ein unterhaltsames Programm
sorgten beim Patenbitten für Begeisterung.

Genderkingen  Das Doppel-Patenbit-
ten der Freiwilligen Feuerwehr
Genderkingen und der Freiwilligen
Feuerwehr Eggelstetten, die beide
als Patenvereine für die Freiwillige
Feuerwehr Oberndorf am Lech
agieren sollen, stand kürzlich vor
der alles entscheidenden Frage.
Den Auftakt bildete ein feierlicher
Festzug zum Zelt am Hanselestadl,
bei dem schnell klar wurde: Das
wird kein gewöhnlicher Abend.

Spätestens beim Blick ins nahe-
zu voll besetzte Festzelt war offen-
sichtlich, dass sich die Mitglieder
der drei Feuerwehren dieses Spek-
takel nicht entgehen lassen woll-
ten. Die Entstehung dieser Paten-
schaft hat dabei ihre eigene Ge-
schichte: Ursprünglich hatte die
Feuerwehr Genderkingen bei der
Wehr in Oberndorf angefragt, ob

sie als Patenverein für das Jubilä-
um fungieren möchte. Die Antwort
war zwar ein klares Ja, doch einer
Gegenpatenschaft wurde zunächst
eine Absage erteilt. Man sei bereits
eng mit der Feuerwehr Eggelstet-
ten verbunden und nehme keine
weiteren Patenschaften mehr auf.
Umso größer war die Freude in
Genderkingen, als Ende 2025 über-
raschend doch die Anfrage aus
Oberndorf kam.

Im Festzelt selbst wurde dann
nicht lange gefackelt: Ein enga-
giertes Team von Feuerwehrmit-
gliedern aus Genderkingen und
Eggelstetten stellte die Führungs-
riege und die Festdamen aus
Oberndorf in vier unterhaltsamen
Spielen auf die Probe. Dabei wurde
geschwitzt, gelacht und natürlich
auch ein bisschen gekämpft. Nach

erfolgreichem Absolvieren der
Spiele folgte schließlich der ent-
scheidende Moment: die Patenfra-
ge. Und wie es sich für einen sol-
chen Abend gehört, ließen sich die
Feuerwehren aus Genderkingen
und Eggelstetten nicht lange bit-
ten – die positive Antwort fiel mit
großer Begeisterung aus.

Damit ist der Weg für eine star-
ke Partnerschaft im Rahmen des
bevorstehenden 150+5-jährigen
Jubiläums geebnet. Für die passen-
de Stimmung sorgte die Trachten-
kapelle Oberndorf. Im Anschluss
übernahmen die Festdamen aller
drei Feuerwehren den Barbetrieb.
Der gesamte Erlös kommt dabei
den Kassen der Festdamen zugute.
Sebastian Schellenberger für Frei-
willige Feuerwehr Genderkingen
e.V.

Manuel Schweier, Jürgen Höck, Sebastian Schellenberger, Bernhard Gayr, Anne Moll, Maike Rößle, Martin Stempfle,
Martin Dirr, Fabian Schilz und Rüdiger Wanninger. Foto: Fotografie Manuel Volgmann

Faschingsclub Rain startet mit neuen Ideen
und bewährtem Team in die nächste Saison

Präsident Florian Riehl blickte auf erfolgreiche Veranstaltungen
zurück. Die Planungen für die nächste Faschingssaison laufen bereits.

Rain An der Mitgliederversamm-
lung des Faschingsclub Rain erin-
nerte Präsident Florian Riehl mit
seinem Saisonsbericht zunächst
an die erfolgreichen Veranstaltun-
gen der vergangenen Saison. Im
November fand der Rosenball wie-
der in der Koppelbar in Marxheim
statt. Traditionell wurden die bei-
den Prinzenpaare vorgestellt. Der
Kinderhofstaat wurde von Evelin I.
(Geiger) und Moritz II. (Huith) an-
geführt, während die Großen von
Mona I. (Kunz) und Dome I. (Kunz)
regiert wurden. Die bunten Aben-
de standen in diesem Jahr ganz un-
ter dem Motto „Tillywonka und die
Zuckerrübenfabrik“. Hierbei wur-
den die Zuschauer bunt gemischt
durch das Süßigkeitenregal ge-
führt. Im Anschluss gab Schatz-
meister Enrico Dietrich seinen
Kassenbericht ab. Der Kassenprü-
fer Christoph Gabriel bestätigte
eine korrekte Buchführung.

Bei den Neuwahlen wurden Prä-

sident Florian Riehl, Vize Präsi-
dentin Melissa Schwab, Schatz-
meister Enrico Dietrich und Feder-
meisterin Sandra Burkhardt in ih-
ren Ämtern bestätigt. Conny Hahn
wechselte in das Amt der Oberst-
hofmeisterin und Nicole Alex in
das Amt der Zeremonienmeisterin.
Als Hofmarschall und Generalse-
kretär wurden Dominik Kunz und

Michael Weigl neu ins Präsidium
aufgenommen. Das Komitee be-
steht im kommenden Jahr aus 24
Mitgliedern.

In gewohnter Manier wurden
nach der Sitzung bereits die ersten
Ideen für die kommende Saison
gesammelt und diskutiert. Sandra
Burkhardt für Faschingsclub Rain
e. V.

Der neue Vorstand (von links) Melissa Schwab, Enrico Dietrich, Sandra Burk-
hardt, Florian Riehl, Nicole Alex, Michael Weigl, Conny Hahn und Dominik Kunz.
Foto: Sonja Bücker

Männergesangverein fördert Waisenhaus
in Burkina Faso und regionale Jugend

1050 Euro aus dem 60-jährigen Jubiläum des Männergesangvereins
Frohsinn kommen Waisenhaus und Jugendarbeit zugute.

Genderkingen  Erneut stellte der
Männergesangverein „Frohsinn“
(Vorsitzender Eduard Steinle) den
Erlös einer Veranstaltung für so-
ziale und gemeinnützige Zwecke
zur Verfügung. Der Chor, dem seit
einem Vierteljahrhundert auch
Frauen angehören, hatte im April
sein 60-jähriges Vereinsjubiläum
gefeiert. Den Konzertnachmittag
gestaltete der Gesangverein ge-
meinsam mit den Donau-Lech-
Bläsern.

Dabei kam ein Erlös von 1050
Euro zusammen. Die eine Hälfte
geht über Josef Keller - er ist selbst
aktiver Sänger und Funktionär des
Vereins - an das Waisenhaus „Ho-
tel Maternel“ in Ouagadougou, der
Hauptstadt von Burkina Faso. Kel-
ler hat seit Jahren viele Unterstüt-
zer für die Einrichtung, die auch

Schule und Berufsausbildung um-
fasst und damit den Ärmsten der
Armen eine gute Basis für den
Start ins Leben ermöglicht. Die an-
dere Hälfte des Erlöses erhielt die
Vorsitzende der Donau-Lech-Blä-

ser, Petra Wanner, für die Jugend-
arbeit der Musikkapelle.

Der Verein hat noch sechs Grün-
dungsmitglieder in seinen Reihen,
die bei der Feierstunde für 60 Jahre
Zugehörigkeit geehrt wurden. Es
sind dies Franz Dirr, Max Hinter-
berger, Kurt Latzel, Ludwig
Mitschke, Alfons Rothärmel und
Johann Schilke. Franz Wagner und
Walter Henhapl dankte der Chor
für 50 Jahre Mitgliedschaft. Vorsit-
zender Eduard Steinle - er beklei-
det dieses Amt seit 2009 - wurde
für 25 Jahre Vereinszugehörigkeit
geehrt. Mit einer Ehrenurkunde
sprach die Gemeinde, vertreten
durch Bürgermeister Leonhard
Schwab, dem Männergesangverein
seine Anerkennung zum „60. Ge-
burtstag“ aus. Adalbert Riehl für
„Hilfsprojekt Maternel Josef Keller“

Spendenübergabe an Josef Keller
(links, für ein Waisenhaus) und an
Petra Wanner (rechts, Donau-Lech-
Bläser) durch Vorsitzenden Eduard
Steinle (Mitte) . Foto: Margit Keller

Inner Wheel Club unterstützt Mattenpädagogik
an Sebastian-Frank-Grundschule

Präsidentin rückt die Förderung junger Menschen in den Mittelpunkt.
Mattenpädagogik soll Teamgeist und soziale Kompetenzen entwickeln.

Donauwörth Die Präsidentin des In-
ner Wheel Club Donauwörth, Gizela
Jochim, stellt in ihrer Amtszeit insbe-
sondere die Förderung von Kindern
und Jugendlichen in den Mittelpunkt
ihres Engagements. Unter dem Leit-
satz „Kinder sind unsere Zukunft“
setzt sie sich mit großer Leidenschaft
für Projekte ein, die junge Menschen
stärken und fördern.

Die Sebastian-Franck-Grund-
schule Donauwörth-Parkstadt er-
hielt kürzlich eine Spende in Höhe
von 800 Euro von Jochim, um Su-
sanne Hilgendorf, die Jugendsozi-
alarbeiterin an der Schule und ihre
Mattenpädagogik zu unterstützen.
Dieses pädagogische Konzept
trägt dazu bei, die motorischen Fä-
higkeiten, das Selbstvertrauen und
das soziale Miteinander von Kin-
dern nachhaltig zu fördern.

Bei der feierlichen Übergabe der
Spende zeigte sich Gizela Jochim

im Beisein des Elternbeiratsvorsit-
zenden Holger Hämmerlein und
seines Stellvertreters Maximilian
Mühlen, sichtlich begeistert von
den Darbietungen der Kinder aus
der Klasse 2b. Mit großer Freude
verfolgte sie die Präsentationen

und lobte das Engagement sowie
die Fortschritte der jungen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer.  Su-
sann Hilgendorf und die Rektorin
der Grundschule, Helga Mandlik,
bedankten sich für die großzügige
Spende. Kerstin Schleier

Holger Hämmerlein, Susann Hilgendorf, Inner Wheel Vorsitzende Gizela Jochim,
Helga Mandlik und Maximilian Mühlen bei der Spendenübergabe. Foto: Helga Mandlik
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